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Vorbemerkungen.

-F»
--dieser altteutsche Calender wird für das Studium der kirchlichen Archäologie und Heortologie (Alterthumskunde,
Festlehre) äusserst interessant werden. Dürste die Erscheinung den Freunden der Geschichte genehm und von einigem Nu-
tzen sein, so würde der Herausgeber sie gerne mit einem ähnlichen Alt-lateinischen auf das Jahr 1835 erfreuen. —
Berichtigungen und Beiträge wird er mit Dank annehmen.

Der Julianische, oder der Calender nachdem alten Style bestimmte dieZahreslänge zu 365 Tagen und 6 Stun-
den; indessen nach dem neuen Style gezählet, der Sonnenlauf in 365 Tagen, 5 Stunden und 49 Minuten geschieht.
Es hatten also die Alten jährlich eilf Minuten zu viel, so daß vom Concilium zu Nizäa an (I. 325) bis l.582, zehn
überzählige Tage sich vorfanden. Dieser Ungleichheit und Verwirrung, welche nothwendig von Jahrhundert zu Jahrhun-
dert in den kirchlichen Festen erfolgen mußte, beugte Papst Buoncompagni dadurch vor, daß er einen neuen Calender
schuf, indem er die obigen zehn überzähligen Tage, nämlich vom 5 bis zum 15 Weinmonat, unterdrückte. Es geschah dieses

zum Erstenmale im Jahre 1582, und seither bedienen wir uns des neuen oder (nach seinem Urheber Gregor XIII.)
Gregorianischen Calenders. Die hierauf bezügliche Bulle besindet sich in Lünigs Reichsacchiv Spicile^. ecclemast.

I. p. 522.
In den alten Calender» sind die Wochentage durch die ersten sieben Buchstaben im Alphabeth (A bis G, einfchließ»

sich) bezeichnet; man nennt sie Sonntagsbuchstaben. So beginnet Z. V. dieses Jahr mit dem Buchstaben A, und
E ist durchweg der Sonntagsbuchstabe.

Jedes Schaltjahr hat zwei Sonntagsbuchftaben; der erste gilt vom 1 Jänner an bis den 24 HornungS, und
der zweite für die übrigen Monate.

Römerzinszahl (lnäictio) ist ein Zeitraum von 15 Jahren, nach welchem die Alten ihre Jakre berechneten. Nach der
gemeinen Uebereinstimmung fieng man die erste Jndiction mit dem Jahre Christi 313 an. Das erste Jahr Christi hätte
also die vierte Römerzinszahl. Dieses Jahr ist VII. die Zinszahl.

Zeder Monat wurde in drei Hauptzeiten eingetheilt: in die der Calenden (1 Tag,) Nonen (5 oder 7 Tag) und
Aden (13 oder 15 Tag.) —

Ant-Dag: nach Scherz <1!es post certain dicin oetav.-v.

Vigilde, Vorfuir, Ban fast, der foddere Tag, A beut; bedeutet der Vorabend eines Festtages; letzteres oft
daS Fest selbst.

Echtewe, egte, eichte, achter, ehter, echtüwer, achtoder Tag; die Oktav eines Festes.

After; der nachfolgende Tag. So wäre z. V. Aftermontag der Dienstag.
Alla; die Zeit wo man in der Kirche daS Alleluja singt.
Guldenjahr, Genadenrich Jahr; Jubiläum.
Cdastino, morne, morndeß; der folgende Tag.
Datum et Actum; jenes zeigt an, daß etwas beschlossen, dieses, daß der Beschluß schriftlich ausgefertigt worden sei.

Tulttago, dult, tult; Fest, Messe, Jahrmarkt. — Sonst heißt daS alte Messe, Metz, Hochzit auch Fest.
Die zweilf Votten, die böttliche Juinger; die 12 Apostel.
Elluf, aindleff; eilf.
Unser Frauentag, Maricndach, Frauenmesse, Unser Frow, Unser Frauen Dult, Unser Frauen

Hochgezit; Muttergottestag.
Fr on tag; Sonntag (überhaupt Feycrtag): Auch gebunden, gebannter Tag, messe Dach.
Eoldfonntag; jeder Sonntag nach einer Frohnfastcn.
Hochzeitlicher Tag, große Zyt; ein hoher, heiliger Tag.
Die vier obersten Hochgeziten im jar; Ostern, Pfingsten, Allerheiligen, Weihnachten.
Kirchmess, Kirchtag, Kirms, Kilwi; Kirchweihfest.
Manaid, Moneit, Manot, Mand, Mana, Mane, Monn, Monentz; Monat.
Patrociny; der Festtag eines Heiligen, dem eine Kirche oder em Altar geweiht ist. Hußherre, Hauptherr,

Houptfraw; ist der Kirchen- oder Ortspatron selbst.

In der snit, in der Erne; zur Aerntezeir.
Tach, Dag; Tag.
Wuea, Wecha, Weck, Wick, Wicka; Woche.
An den vier U. F. Tagen; 15 Äugst, 8 Herbst, Z Hornungs, 25 März.
Banfast; großer Fasttag.
Uff; oben («»pr-,.), auf, am.

welchem Heilige» eine Iahrzahl steht, so bedeutet dieses, wann seine öffentliche Verehrung von der Kirche angeordnet wurde.



I ä n n e r.
Ingehnd Jahr; Lasemond; Laumönt; Hartmont; Parmonat; Giuli II.; Gcnner; Klagmaanet;

Glugmaanet; Jsmanet; I. Wintermonath; II. Wolfmonath; Seforma-Monath; Brachmonoth;

Thora oder Thon; Dasatunglct; Thorsmânat; Midsvetrarmanudur; Beermonat; Ferckelmonat;

Fischmonat; Formanoth.

Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und H e i l i g e n t a g e. Bemerkungen.

l M. Wodanstag Ebenweichtag; Ewichtag; Zahrstag; der Tag des ingen-

denZahrs; Zahrmesse; Neujahr *); der achtin Tag; der

achste Tag; do er besnitten wart; der Tag tlircumeizio-
nis; Veschnidung Christi.

") Vergl. den 25 Mär» und 25
Christmonats.

2 D. Pfinztag Steffans achten; Bechtholdus; Bächtelitag (Zürich).

Z F. FroVenusDag Zohans achten.

4 S. Sambastag Der Kindlin achten; Churnacht (Strasburg); Libentius
ein bischoff.

5 S. Frontag Pcrchnacht; zwellfter Abent; der zwelffte Tag; Rauch-
nacht; Sonntag nach Neujahr; Simon ein bischoff.

5. Ameister Umfahrt lStrasdurq).

6

7

8

M. Aftersonntag

D. Aftermontag.

M. Ferdintag

Prechentag; Perchtag; der oberiste Tag; der hl. Oberste;

Erscheinung; Epiphaniä; der zwelste tag; tag der hl.

Taufe; der hl. Darthien Dagc; der h. h. Z Königendag;
das grosse Neu-Jahr; Clopstan; Erminold ein apt.

Zulian ein Marter; St. Valteinstag nach dem hl.
Prechentag, nach dem Obristcn.

Erhart ein bischoff; St. Erhareztag.

Schw e i n k nr, die Zeit zwischen
hl. Z König und Lichtmeß.

Einige zählen von Weinachten an
bis z König die Weinachten selbst

mit, andere nicht; im ersten
Falle ist der Z Königtag der
dreizehnte, im zweiten der
zwölfte Tag: gewöhnlich schloß
man die Wcinachten im Zahlen
ein.

y D. Dornstag Marciana ein junckfrow.

w F. Fridagh St. Paulstag nach Weinachten; Paulus der erst ein
stdel.

N S. Laterntag Der achtzehcnde Tag; der hl. Félicitas und des hl.
Eugcntius Tag.

12 S. Suncntagh Der erst nach Epiphaniä; In Excelso; Satiry ein martrer.

13 M. Maentag Hilarius ein bischoff; St. Eläris tag; der zweinzigoste

tag; Schwörtag; der geschwooren Mändag (Strasburg);
der verlooren Mändag.

14 D. Erichtag Felir bichtiger; Felix in Pincis.

15 M- Onstag St. Maur der hl. Abt; Maurus ein apt.

16 D. Tuwerstag St. Marzellentag des hl. Vabestes.



Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkung? n.

F.

S.

Frcyatag

Satcrdag

St. Anthonien tag des hl. Heven; Anthonius ein apt;
St. Anthoni der hl. Tinsidler.

Peter Stulfür ze Rom; Sente Peters tag als her

war gesatzt uf den Stul zu Rome; Prisca ein iunckfrow;
Prischk Maid Martr. ; St. Priczcn oder Prissentag *).

S. Suondich

M.

D.

M.
D.

F.

Mocndich

Pcrchtag

Mitichen

Durgstag

Föstudagur

S. Lowerdag

Der zweit nach Epiphaniä; OmniS Terra; Pontianus
ein martrer.

Fabian und Sebastian; Vastians-Tag.

St. Angenesentag; Agnes ein jungkfrow; St. Me-

ginrad.

St. Vicrum-Vincencientag; Vinccntius ein martrer.

Emerentiana.

Thimoteus apostel; St. Thimothey des apostels tag;
St. Thil.

Paulus Bicherde; als er bekert ward; St. Paulstag
dez Vechernuß; Kertag.

S. Dominiky

M. Der gute Tag

D.
M.
D.

F-

Thysdag

Eudestag

Thorsdag

Frcydagur

Scptuagesimä; Sonntag der siebende; Suntag eircum-
àeâerunt, als man dye Meyde (Hochzeiten) verbütet;
Alleluia Niederlegung, Hinlegung, VerHaltung; Policar-
pus martxer.

Johannes Crisostomus; St. Zohans mit dem guldin
munde.

Agnesen achten; Karolus ein keiser; Karl Magnus,

Valerius ein bischoff.

Adelgundis.

VirgiliuS ein bischoff.

Der ///, Sonntag
nach Epiphaniä wird gewöhnlich
durch Adsrate D cum bczeich-
net. Der heißt auch Im-
mersonntag.

i») Vor dem IX. Fahrhundert feierte man das Stuhlfest selten

doppelt, sondern gewöhnlich am 22. Hennings (Siehe diesen

Tag). So das Gallikanische Kalendarium vom I. L2K bei d'Achery
X. 1Z0. Das seltene von Bücher iuS aus demSäkulum,
welches wir unserer werden beidrucken lasten.

Das alte Mozabarische act 8. C»/. Das alte Kalen-
darium von Bel. Die Kalendarien vönHontheim und

Gerbert. - Fiir den 18 Jänner zeugen: Der alte Kalen-
der von Rhein au, und jener von Köln aus dem /X. Jahrh.
In einem Kalender des oder Säkulums, welchen ich

abschriftlich besitze, kömmt weder das eine noch das andere Fest

vor. Erst durch Papst Paul erhielten die beiden verschie--

denen Feste einen festen Standpunkt in unsern spätern Kalendern.



In den Vorbemerkungen beim Monat Jänner steht aus Versehen Datum et Actum, statt: Actum et Datum.
II.

Körnung.
Blydemacmet; Blüdemaanet; Purgaton'us; Rebmonath; Hartmont; Sporkelle; Solmonath; Fuchs-

monat; Schnickelmonat; Föstugangsmanadur; Göiamänat; Goia; Goie; Frostmonat.

MonatS-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

1 S. SambaStag Brigida ein magt; Breyd ain Mayd; St. Bridentag;
Brigidar-messa.

2 S. Frontag Liechtmeß Marie; Frauentag der erste; Kerzmesse; Kerz-
wihe; Lechtmissen; Candelmeß; KerStag; KerSwitag; Fest

der Darstellung Christi; Fest der Reinigung Maria; Fest

des hl. Simeons und Anna; Lichtweyh; der Scheuertag;
Suntag Exurge; Sunnentag der achte; Sonntag Sexa-
gesinnt.

M. Aftersonntag VlasiuS ein Bischof; St. Blesinstag; St. Blesentag;
Wlasitag.

4 D. Afterinontag Sant GilbertuS.
5 M. Ferdintag Agatha ein magt; Altentag; Aytentag; Agtentag;

Aetentag.
« D. DornStag Dorothea ein magt; St. Dorahten-Dorethentag; der

wenige Rinnabcnt; der veitzte, schmalzige, schmutzige

Dornstag; der unsinnige Pfintztag.
7 F. Fridagh Richart ein Kiing; der russige Frettag.
8 S. Laterntag SyruS ein bischoff; der veitzte, geschmalzeneSonnabend.

S. Sunentagh Appolonia magt mart; Poleytag; Volaygentag; Sonn-
tag Brandonner; Esto mihi; Quinquagesinnt; Sonntag
vor den Vaschung; der Vastel Awend; der grosse Vastel
Avend; feister Sonntag; Pfaffenfastnacht; Herrenfastnacht;
Rinnefonntag (kollorllicum); Fastnachtsonntag.

s —ie. — Die unsinnige, taube
Woche.

10 M. Maentag Scolastica ein magt; Fressmontag; der kleine Vastel-
Avent; der Narren Kyrchwich; deS MandageS in den

Dorledagen; der veitzte, gaile, blaue Mentag; Eaillen-
tag; Prassmontag; GüdiSmontag.

11 D.' Erichtag Die rechte, junge Fastnacht, Fasching; der leste Va-
stelavent; der Vaschangetag; der feiste Dienstag; der

Dinrfedag im leztcn Vastelavende.

12 M. OnStag SeverinuS ein bischoff; St. Luden; Aschtag; Eschtag;
Asschcn Wocnsdach; Escheringen Mittich; Beutelbegräb-
nißtag; Schürtag; der Dag, do man den alten Adam

uStribt; AdamStag.

12-16. - Die vier Tage; die vier
vast-tage.

13 D. TuwerStag Steffan ein Bischoff; Schaff-Donnerstag (nach Vasching).

14 F. Freyatag Valentin ein martrer; St. Veiten; St. Veltin; St.
Valtein nach der tumben wuetten VaSnacht; St. Veltins
Siechtag; VallinStag; Freytag in den vier Fasten.

15 S. Saterdag Marcellus ein babst; Samötag der alten Fastnacht.



Monats-
tage.

16

20
21

32

Wochentage. Fest, und Heiligentage.

17 M. Möndich
18 D. Perchtag
19 M. Mitichen

S. Suondich

D.
F.
S.

Durgstag
Freydagur
Lowerdag

23 S. Dominiky

24 M. Der gute Tag

25 D. Thysdag

26 M. Gudestag

27 D. Thorsdag
28 F. Freytag

Jnvocavit; Quadvagesimci; alte, große Vastnacht -f);
Sonntag der befreite; Freysonntag; die andre oder letzte

Fastnacht; Sonntag in der ersten ganzen Vast Wochen;
aller Mann Fastnacht; Zonntag ihre aller Manne Basten;

weisser Sonntag; wizze Suntag; mitten Sondagh; weseme

Sonntag; Nachfasching; Sonntag in den vier Tagen;
Käsfonntag; Funckentag.

RomuluS ein niartrer, Hirsmantag.
Simeon ein bifchoff; Hirschzinstag.
Gabinus und Susanna; Fron fasten; Angarien; die

vier Zahrszeiten; Goldfasten; Kotem; Quotem; Cottem-

bev; Quatember; Wichfasten *).
Eucharius ein bifchoff.
Burckart ein martrer.
Peter stulfür zu Antiochia; Sant Petersdag als he

op dem Stäle quam; Catedin Peter; St. Peterzech; St.
Peters tag, als er gekrönt war; da er gestuhlet, gestuhl-

feyert wart; der tag Petri im Lenzen, in der heiligen

Basten; als man die Meerrettig weihet; Sant Peters
gestuil.

Reminifcere; Suntag Tricesimä; Sonntag, so man
zehn tage gevastet.

Mathyas Apostel; Mathys in der Basten; Mathys
tult; Matthias-messa.

Victorinus ein martrer; Walburgis; Walpurgen-
messe.

Modosius ein Bischoff; Dionysi, ein bifchoff v. Augs-
bürg.

Leander ein Bifchoff.
Romanus ein apt.

f) Daher ließe sich eine Stelle, welche ich in einem alten Mißiv-
buche zu Straßburg vorfand „Also reit der König zu
„Paris uffder Pfaffen-Vaßnacht in die Stat, und
„ich (es schreibet der Gerichtschreiber von Straßburg) kam
„uff die Rechte Vaßnacht auch gen Paris. Also mor-
„nende uff den Schürtag kam ich für sinGenaden.
„Am Dornstag war ich den ganzen Tag bey Im. Ge-

„ben uffFritag zuAbent vor der Großen Vaßnacht"
so erklären: Der Kbnig kam an der Herrenfastnacht (9), der

Gerichtsschreiber an der jungen Fastnacht (it) nach Paris, er-
hielt Audienz am Aschermittwochen und Tags darauf (12, iz),
und berichtete am Freytag (ti) vor der alten Faßnacht (16).

Bemerkungen.

16-23. - CySwuea, die keu-
sche Woche. Vastenwoch. —
Vaschang, Fastmutze, Fast,
messe; die Fastenzeit.

K) Das ersitz die eschen vfingst luey
Mitwuch dar nach fronfast sy.



III.

Mär?.
Hredmonath; Glmzmonat; Lenzmonath; Tormaanet; Aoormaanet; Lengizin-Manoth; Duirre

Mänd; Fruilingmonat; Fuillinmonath; Pferdmonat; Hlydmonat; Rhedmonat; Merche; Blida;
Thurrmänat; Jafndägra-Manudur; Monat der Taggleiche; Marte.

MonatS-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

1 S. SambaStag Sanct Albin (Patron von Winterthur) ; Suitbert ein
bifchoff.

2

2

4
5
6
7

8

S. Frontag

M. Aftersonntag

D. Aftermontag
M. Ferdintag
D. Dornstag
F. Fridagh

S. Laterntag

Sonntag Oculi; Der Nieß-Sonntag; Sonntag Vice-
simä; SimpliciuS ein babst.

St. Cungund die heil. Witwe; St. Küngolt, wo sie

verschied; Celidonius ein Marter.
St. Adrian ein Marter.
Mitte Basten; St. Friczentag; EusebiuS.
Sant Fridlin ein apt; Chrodegand ein bifchof.
St. Perpetua und Feliziten; der zweier Zunchvrowen-

tag; St. ThomanStag. 1323.
Philemon ein Marter; Hunfrid ein bifchoff.

2 — s. Die Mittelvastenwoche.

9

10

I!
12

13
14
15

S. Sunentagh

M. Macntag
D. Erichtag
M. Onstag

D. Tuwerstag
F. Frcyatag
S. Saterdag

Sonntag Latare; Sonntag zu Mitvasten; Lätare Halb
Basten; Rosenfonntag; der mittlere, der fröhliche Sonn-
tag; der Todten-, der Ding-Sonntag; Lá'tare Kalbs-
köpf; die XI- Marter.

Montag Lá'tare; Magdalenä Bekerung.
Sophronius; St. Fronen tag.
St. Gregoris der hl. babest; Gregor in der Basten;

St. Gregorigentag.
St. Euphrasien ein junkfrow; Euphrosina ein martryn.
Mathildis ein keiserin; Reparatus.
.Zacharias der babest.

S. Bei Wenkèr von Glefenburg steht
S. iiv: „Der hl. Soncniag ze
Mittevasten I.et!>releru»aleii»ge»
nant der Rosensonntag."

16

17
18
19
20
21

22

S. Suondich

M. Moendich
D. Pcrchtag
M. Mitichen
D. Durgstag
F. Freydagur

S. Lowerdag

Sonntag Zudica; Verschwiegen Sonntag; Passions-
sonntag; loose Suntag; der schwarze, braune Sonntag;
Heribert ein bifchoff; HormisdaS ein babst.

Patricias ein bifchoff; Gertraud ein jungfrow.
Zehentaufent Martyrertag.
Sanct Zohans bichticr (Straßb. Cal.).
Archypus ein bifchoff; Eunibertus ein apt.
Maria Ohnmachtstag; Ohnmachtsfeyer; Unsre l.

schmerzhafte Frau; das Fest der 7 Schmerzen; Frauen-
tag des Mitleidens; der schmerzhafte Freytag; der Cai--

phaö - Freytag; St. Benedicten tag des hl. Aptes ze der
Basten; Benedictus-messa.

VictorianuS ein marter.

17. bie wart der erst Dag in
der Welta; so heißt es in ei-
nein geschriebenen Calender aus
dein XIII. Jahrh, aus der Stadt-
bibl. zu Straßburg.

»

23

24

S. Dominiky

M. Der gute Tag

Der here Balmetage; Palmostran; Palm-Ostertag;
Blauer Ostertaq; Pluem Ostertag; Ofannatag; Bron
cheria; Esels-Fest; Theodoricus; Merbod ein Priester und

Marter (laut einem alten Calender von Bregenz).

Romvart; Museggerablass-Umgang (Lucern); der gute
Montag.

2Z-Zo.Char-Kreuz-Marrer-Wandel-
rydens-Erstattungs-Gutc-Stille-
Heilige - Große - Pyn - Woch«

24. Fallt Mari« Verkündigung in oie
Karwoche, wie z. B. die^s Fahr,
so wird die Procestion über die Mus-
egg am Freitag vor Palmentaq
(2i) gehalten.



Monats-
tage. Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

25

26

27

28

29

D. Thysdag

M. Gudestag

D. Thorsdag

F. Föstudagur

S. Sambastag

Unser Frawen Tag in der Basten; in dem Mertzen;
Tag der Empfängnuß Christi; U. Fr. Tag des Engli-
schen Grasses; Bekleibungstag; Clibeltag; Cleybeltag;
Laibeltag; Maria der Verborgnen, der Verholnen; Kind-
ling Frowentag; Fest der Bodeschupp; Fest der Bothschaft;
ze der Chundung; der Mariendagh do se gebotschupt was;
das Glockenfest; der blaue, gelbe Dienstag; Antlas Dinö-
tag *).

Der krumbe, grosse, hohe, gute Mitwuche; Ludger
ein Bischoff.

Antlaz-Entlasstag; hoher, guter, großer, grüner, weis-
ser Donnerstag; Chardonnerstag; die Leidenönacht; der
hl. Wiehe Pfintztag; der Antlass-Pfintztag; Proelus ein
bischoff.

Der goede Vroedach; der Caren-Frytag; der Garo-
tag; Rüsttag; tag der beraitung; der gute, hl., lange,
wèisse, stille Frygetag; Parasceve; der kartag; St. Ru-
pert ein bischoff; Guntram ein kling; Priscuö und
Malchus.

Der hohe Samstag; der Zudas - Samstag; Ehar-
samstag; Pasche avende; Eustasius ein apt.

25. Bei Lünig liest man ausdrück--
lich: „Hermann Erstgeborner der
hl.Elhabeth wurde geboren in der
Mitlewochen vor unser Frawen
Clibeltag, den man nenntXnnu»-
cimio, in der Basten." R.Archiv.
Spec. Com. II. Abthl. VI. p. 7Z.

27. JnUunäiiNetrop.Salisd. kömmt
die Stelle vor: „Ez suln ouch Rit-
ter und Frawen alle Jahr fünf
Stund (mal) unsers Herrn Leich-
nam empfahe», ze Weyhnächten,
an dem Antlatztag, an dem Hster-
tag, ze Pfingsten, und an unser
Frauen Tag in derVasten.' II. 299.

28. Man vergl. hier des gelehrten
Mönchen Otfrids (IX Sak.) alt-
teutsches Evangel, bei Scherz zu
Schillers 1'Iios. Xntiii. 'I'eut.
'I'. I. p. 287 II. 29.

29. In Lauffers bist. crit. Beitr. lese
ich folgende RatScrkanntnisi aus
Zürich: „Man schribetallen Reten,
daz enhein Jude noch Jüdin von
der krumben Mittewuchen nach
Imbiz uny an den hohen Sams-
tag, daz man die Gloggen littet
sich ougen sol etc." II. 22.

30

ZI

S. Frontag

M. Aftersonntag

Ostrun; easter; Astertag; Ostertag des beichtags; Pa°
schen; der Paischtag; Paschedage; der hl. tag der Ur-
stende; Unsers Herren Urstendè; Guido ein apt; St.
Quirinus; Klirin Martyr.

Öfter mendag; der Zimpfeltag; Sabina ein martryn.

») Die Alten fiengen das Fahr bald am 4 Jänners, bald am 4

und 25 Märzen« an. Aus den vielen Bewenen stehen hier nur
drei. Papst ZachariaS schrieb unter andern an den hl. Bo-
nifaciuS den Apostel der Teutschen (s 755).' „Ilbi Kerinani
„kalenäs» ianusria« et kruinain ritn?s»»»oruin colere,
„et aliuuill novi Iscere propter novum aunuin prokibeMur."
eàit. >Viiràveinii. Und eine Statute des concil» von
Bern, gehalten in Frankreich I. 755, besagt: „mkis inanno
,,svno<Zil.<î list: prima meo«e primo, lpioü est
„Xalenàis martiis." Vergl. Nsbillon lle re lliplom. b,. 2. e.
2Z. n. — In dem Cartularium von SaiM-Maur-äez Vos-

erscheint «in Diplom, welches so datirt ist: „Data VIIRa-
„lenll. novembriz, inttict. XII., anno XII. reZnaMe Uo-
„berto re^e anoo üiicsrnati Verbi inillesimo." Da«
erste Jahr der Regierung König Roberts mit Hugo Capet sei-
nem Vater, ist 988: also entspricht das zwölfte Jahr dem Jahre
99? der Menschwerdung, nach unserer wirklichen Weise zu zäh-
len. Die 42. Zinszahl bezeichnet ebenfalls das Jahr 399. Wa-
rum verbindet also der Notar, der diese Urkunde schrieb, da«

42. Jahr des Königs Robert, und die 42. Zinszahl mit dem
Jahre tvoo der Menschwerdung, wenn nicht deßwegen, weil
er das Jahr mit dem 25. Mârzens anfieng, also 3 Monate und
7 Tage vor uns? - Siehe am 25. Dec. dieses Calenders.



IV.

April.
Faremanet; Esturmonat; Eastermonath; Ostermonath; Abrell; AVrello; Aberolle; Graasmand; Abe-

reften; Kälbermonat; Kuihmonat; Wârant; Sumar-manudur.

Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

1

2

3

4

5

D. Aftermontag

M. Michte

D. Dohrschdik

Z. Freydik

A. Samsdik

Oster-Dienstag; Osterzinstag; Oster-Erchtag; Hugo

bischoff.

Theodosia ein magt.

Ostcrdonnerstag; Agapes ein magt; St. Florencigen tag.

AmbrosiuS ein bischoff; Ambrosigen tag.

Osterabent; Vincentz Prediger. 1455.

2. Hie die sintflut. Straßb. Cal.

Z. An diesem Tage wird nach den
alten Straßburger - Meßbuchern
und Brevieren die Uebertra-
gung des hl. Bischofes Floren-
tius nach Haslach gefeiert. Der
Todestag aber wäre 7 Nov. L9Z.

e

7

8

9

,0

11

12

S. Sunnandag

M. Manodag

D. Dingestag

M. Mittawechun

D. Toniristac

F. Frigetag

G. Sambazdag

Sonntag Quasimodo; der weiße Sonntag; Bohncnsonn-

tag; Sonntag ze Ussgang der Osterwuche; die geschlos-

sene Ostern; Sonntag der Versuinung ; Dyogenes martrer.

Celestinus ein bapst; marina magt.

Maria in egipten.

Procurius ein bischoff.

Ezechicl prophet.

DaS Heilthumfest; die Heilthumfart; hl. drei Nägel

Tag; der tag der Sper und Nägel; der Speer-Freitag;
die hl. Wcrfeier; daS Lanzenfest; Reiner einfidel.

Julius ein bapst.

K-IZ. Die ausgehende Osterwoche;
die weifse Woche.

„Zur Gedächtnuß, schreibet

Haffner sä »». iê, der Er-
Hebung etlicher Leiber der Thebai-
schen Märtyrer, gibt man jähr-
lich an dem ersten Sonntag nach

Ostern, allhie zu Solothurn allen
und jeden Persohnen, Manu oder

Weib, auch den Kindern, so zum
Gottesdienst in St. Urscn Stifft-
Kirch kommen, ein Bonen darfür
etwas zu beten : Und wird darumb
der Bone» Sonntag geheißen."
Soloth. Schaupl. II. 180.

Und in der altteutschen Postilla
des berühmten G e ile rvo u K an.
sersberg lesen wir: „an dem
sonnentag und achtesten der ostcren
der do genannt wuirl yuas»
inoäc, xen'ti, und i» teutsch der
Wiszsonntag oder der Sonntag
der Versuchung." m. chl. 9.
Bas. lägt. Und kol. 11 stehen die
Worte: „Am frytagvordemSon-
nentag unsericorstchs voni. als
man degodt den tag der Sver
und Nagel." Fnnocenz VI.
ordnete dieses Jest 1ZV,.

1Z

14

ib
,7
18

19

S. Sunnandag

M. Monandäg

D. Tiwesdäg

M. WodneSdà'g

D. Thunreödäg

F. Frigedäg

S. Saternesdäg

Sonntag Misericordiä; der Bocks-Sonntag; Eufemia

ein magt.

Thiburcii und Valerian; St. Teyburtzentag und Va-

lerianus.

Olimpiades ein martrer.

Calixtus ein bapst; Peter Dyacon.

Rudolfs; Avicerus.

Eleuterius ein bischoff; Wichpert (Wigo) ein bischof.

Leo ein bapst; Hermogenes.



zna

age

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

Sonntag Jubilate; Suplicius; Hildegundis ein junk-

frow.

Orator ein Marter.

Solcher ein badest; Wolfhelm ein apt.

Sant Jörg Ritter; Gurgetag; Jörgentag; Jorientag;

Ecorigentag; St. Georgen tag; St. Gerien; St. Ge-

rigen tag; Gerientag des hl. Mertclers; Georiendult;

Gorntag.

Albrecht bischoff zu brag; St. Albrechtztag dez hail.

BischodeS.

Sant Marx ewangelist; St. Marcus nach Ostern;

St. Marchfentag; St. Marcustag, als man die Crcuze

träget; Grosse Litanei; der erste, grössere, mehreste

Krutzegange.

Cletus ein bapst; St. Clitentag.

Sonntag Cantate; Anastasius ein bapst; St. Anstet.

Vitalis ein Marterer; St. Vitalstag.

Peter von meyland; St. Peterstag des hl. Mertelers.

RupertuS apt; Eutropius Marter.

Wer könnte über folgende Daten nähern, auf Beweise ge-

stüzten, Aufschluß geben? - Urkunde, geben an unser Frauen
Tag der Stillen. - An St. Brigin des hl. BischoveS. —

An St. Benedikten tag der da komet in dem Brachod. -
Uff Antag sente Peters und Panlsdach der elichin Apoffolin.

2S. In einem Diplom vom Jahr
4Sä7 steht: „St. MarcuS-Tag des

Evangelisten nach Ostern, als man
die Creuze treget." - Der gros-.
senLitaney oderSantMar-
xen Tag gedenket Schilter zu
KönigShoven >>. äko. Und der

Nämliche schreibet in seinem alt-
teutschen Glossarium: „Der ge-
meine krützegaug ist zwirig in dem

Fore, der erste ist an Sante Mar-
ckus tag« und Heisset der mereste

Krüyegang. Der ander ist drige
tage vor unsers Herren uffart, und
heisset der mineste Krützegaug....
Der merege krützegang ist groß
geheissen wenn er von demne gros-
sen Santé Grégorien wart uffge-
setzet, ouch in der grossen Stat
zu Rome wart zu dem ersten be-

gangen und euch umb die grosse

Sache durch die er wart uffge-
setzet." :c. toi. tW.



l

2

5

4

6

7

8

10

11

12

IZ
14

15

16

V.

M a i.
(Sächsisch); Meyge; Bloiemaand; Meie; Maymaanet; Maymanad; Flöhe-

; Rosenmohnt; Fardaga-Manudur (Isländisch); Mayo; Blumenmonat;

Feft und H e i l i g e n 1 a g e.

Phintztag vor den Chreutzen; der Meigetag; Philipp
undIacobi; Sant Jacob der mynner, miinner (ininor);
Sr. Walburgistag ze Meigen; Valburghu-messa.

DerPuillctag; Athananus; Sigmund; St Wiberta;
Wiborada ein junckfrow.

Des heilig Crütz vindung; des hl. Creutzestag als es

funden wart; hl. Crütz tag ze Meigen; Crucis-messa;
Alexander, Eventnis und Theodulus.

Sonntag Nocem Iucunditatis; Rogate; Sonntag vor
der Crcutzwoche; Florian Marter.

Mantag in der Chrcwzwochen; Montag in den Creu-
tzen; Krcuzfahrtag; der schönnone tag; Gothart ein bi-
schoff.

Eritag ze Chreuzen; Johannes vor der latinischcn por-
ten; Hänsl am Thor; Johann Klein; St. Johannis tag
vor dem wälischen, gulden thor; Sunte Johannes Dagh,
also he in deme Olye ghesoden, gebraten wart; als er
zu Rohm in das sidende gesaczt ward; St. JohanniS
Evangelisten Tagk, der nach Ostern kompt.

Aufferabend; Lucius bischof; Domicilla Mar.; St.
Stenczlaws- (Stanisl.) tag.

Ausser; Uffartag; Uffentag; heilig Affters-tag; Gotsau-
fcrtag; die Offerte unsers Herrn; als unser Herr ze

Himmel fuore; Schönsonntag; hl. Nontage; der Schön-
None-Dag; Michel erschinung; Michels Vindung uf
dem Berg Gargano.

Wctterfreitag, Schauerfreitag; Hermes ein discipel;
St. Suffigentag (Sophia), und Gangolfi.

Sonnabend in der Crcutzwoche; Eordianus und Epimachi.

Sonntag Exaudi; Mamertus ein bischoff.

Pangratz; St. Pancr.azien-Pangrcchen-tag.
ServaciuS ein bisctoff; St. Se».vacytag.

Sant Job; Bonisacius mart.
Isidorus.
Peregrinus ein bischoff; Sanct JuliuS; St. Brenda-

nus; St. Brandan.
Torpetus ein bischoff.

Bemerkungen.

2. Im liber censunb« dcr kelleren
Remigsberg kömmt S. tvö die
Stelle vor: « uff den Piiil-
letag nächst nach S. Walvurgen
tag, daß ist uf den zweyten Tag
des Mans.- Bibl. Slrafib.

i - tl. Bethfartwoche; Pilgrimmet;
Kreutzwoche; Kreuztage; Creuh.
vart; Hagelfeier; (Zangwuca; Gang,
tage; der mineste Krützegang; die
kleine Litany; die Tage als man
die Creutze tregt vor der Uffarl
unsers Herrn (im Meigen).

6. KönigShoven schreibet: „In die-
sein Paradyse blibent Adam und
die andern, die Gott us der Vor-
helle hette gefueret, untz an den
Nondag, do furent sii alle nur
Gotte zu Hnmmele." f. t.?5.



IS

IS

20
21

22

23
24

25

26
27
2S

29

30
31

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

S.

M.

D.
M.

Suondich

Moendich

Prechtag
Mitichen

D. Durgstag

F.
S.

Freydik
Lowerdag

Pfinztag; Wochenfest; das Gedechtnuß der Sendung
d. h. G. — Dyastorus und Lector.

Pfingstmâ'ntag; der stolz Möntag; Zvo doctor d'armen
advocat 1347; Pudentiana junckfrow; Notker ein Mönch
in St. Gallen.

Pfingstzinstag; Bernhardin ein barfüfer 1450.

Fronfasten; der vierte heilige Pfingsttag; der hohe

Mitchen in der Pfingstwochen; der gude Mittewecke;
Knoblauchs Mittwoche; Babilla junckfrow; Constantinus.

Helena küngin; St. Helen- oder Helnatag, der wirdich
Zunchfrowen; Zulia magt.

Desiderius ein bischoff.

Donatian und Rogaci.

S. Dominiky

M. Der gute Tag
D.
M.
D.

Thysdag
Gudestag
Thorsdag

F.
S.

Fredag
Sambostag

Sonntag Trinitatis; Tag der Dreyheit; der hail.

Dryfaltigkaittag oder Driveltigkeit-Tag; guldener Sonn-
tag; Suntag ze ussgehnder Psingstwuchen; Urbanus ein

bapst; St. Urbaneztag des heil. Babestes und Mertelers;
Urbanstag der fumer.

Beda ein Priester.
Lucianus ein priester.

Wilhelm ein Hertzog; German.

Fronlichnamstag; gotSleichnamtag; der hillige Lichams-

bag; der Dag des kostbaren Lichnamen; die werde hoch-

tidt des vell billigen Lichnams Christi; Corporis Christi

Dag; der hl. Blutstag; Tag unsers Hergotts; Mestag
des Herren; Kranzltag; Prangertag; der Sacraments-

Dagh; Mariminus ein bischoff.

Felix ein bapst; Wygant.
Petronella ein magt.

2Z —Zt. Ablasswoche.

2Z. In Oiplin. (teblisrcli von fsuer-
kurt vom Jahre 1Z58 wird dieser

Tag „der tag des heiligen Blutes
unsers Herrn Jesu Christi" ge-
nannt. Und in (lrusii àn->!.
Suev. III. I.. VI. p. ZâS-

„Ocisvo die des heiligen Bluts."
Bei Ileiseri Oeiluct. I^inàiìV.

7Z5 heißt er »der Sacraments-
dagh"; und in Hottinger., helv.
Kirchgsch. wird das Fest sammt
der Oelav »die Ablass-Wochs"
genannt. III. p. 17.



D r a ch m o n a t.

Waidmonat; Hömaanet; Lida I.; Brachot; Bracholzt; Brächet; Rosenmonat; Läusemonat; Ende;

Zoomermaand; Brachmanoth; Seremonath; Midsumormonath; Skersommer; Hovil; Nottleysm

Manudur (der nachtlvse Monath).

Monntö-
tage.

Wochentage.

S. Frontag.
M. Manotac.

D. DingStac.

M. Mittawechun.

D. Tonniristac.

F. Fritac.
S. Sambaztac.

S. Sunnandäg.

M. Monnandäg.

D. Tisèrdag,

M. Vodnerdág.

D. Durrdâ'g.
F. Frigedà'g.

S. Sätevndäg.

S- Sonnenden.

16 M. Monnendcp.

17 D. TySdey.

l8 M. WcrnSdcy.

l9 D- Thongerdey.

20 F. FrcdiS.

21 S- Saterdey.

22 S- Sundav.

M. Monday.

Fest- und Heiligentage.

NicvmediS ein martcrer.
Mavcellinus ein marterer.
Erasimuö ein bischoff (Elmo, Ermo); St. Morandi.
Cirinus ein bischoff.

BonifaciuS syn gesellen; St. BonefaciS.

Petrus diacon; Benignus Priester.

PauluS ein bischoff.

MedarduS ein bischoff; St. Merdardenn; St. Gildard.

PrimuS und Felicianus; St. Prims oder Primastaq.
Onofrius einsidel.

Darnabas apostel; BarnabaS Hochzit.

BasilidiS mart.; Cirini; Nabor.

St. Antonien Tag der minnren Brüder; St. Anthv-
nientag des heil. BichterS; Felicula marterin.

HeliseuS ein prophet.

Sonntag Miscricordiä (vor dem 12. Jahrh.); Vyt und

Modest; Veichtentag; Sand WeiteStag; St. FeiteS - Veicz-

VeistS-VeychtStag.

Gulder-Manner-Tag, oder daS Fest deS hl. AureuS

und der hl. Zustina; Rotlandus; Aurelian ein bischoff.

Paula ein magt; Botulf ein apt.

MarcuS und Marcellianus.

St. Gervasy und Prothasien der hl. Merteler.

Regina iunckfrow; Novatus.

Albanus ein martrer.

Der r rusent ritter tag; die Hochzit der zeben tusenz

Ritter; St. Achaheu deS heil. HersürerS.

Edellrnt.

Bemerkungen.

S. Die vornehmsten Martergenossen
des hl. Bonifacius waren Eo-
ban, Büchof; Wintrun, Wal-
tHer und Adelher, Priester; Ha-
mond, Strichald und Bosa,
Dlakone; Waccar, Gonderhar,Wtlliker und Hadulph, Or-
densmänner. Die Andern waren
raien. Das sehr alte Märwrerduch
von Rhein au gibt die Zahl auf
zwdlfan, und das älteste Straß-
bürge r-Calendarium auf fünfzig.

12. Der hl. Nabor wurde seit dem
Anfange des 8. Aahrh. im Elsasse

verehrt; denn wir sinken in dem
Testamente der hl. Odilia vom
Jahre 708 schon Erwähnung von
einem />^ch-iâ ac/ sanctum
TVaöonem. (Nist. <!e l'^ßlise <le

Ltrssbour», toin.I. preuves jus-
tif. ^l.25). — Dieses ist dasDorfSt.
Nabor, das amFusse desOdilienber-
ges liegt, und ehehin dem Dom-
kapitel von Straßburg angehörte.

1*



Monats-
' tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage.

24 D. Tuesday. Johannes Battiste tag; St. Zohansentag dez hayl.

Gotstauffers; St. Zohans messe; Zohans tag im brachott;

St. Zohannis tag zu mit summer; St. Johannes zu

Sonnabend; St. Zohannis tag des töiffers, den man nempt

Sondenwend; Sommer Zohanni; St. Johann zeSunwende,

zeSungichte, zeSunnstede; zeSingrechten; St.Engenten
25

26

27

28

M. Wednesday.

D. Tuesday.

F. Friday.
S. Saturnday.

Leo babst; Eloius bis.; St. Eloy; der Gloytag; St.
Elogius und sine Schmiden; Glorytag

Johannes und Paulis tag; St. Zohans und Paulstag
der Wetterherren; die Hagelfeier.

Zoilus mart.; Siben släffer; de vü. slapers.

Leo badest.

29

30

S. Sondagh.

M. Maendagh.

Peter und Paul apostel; Petris und Paulistag; St.
pieeter und St. pauwels.

Pauli gedechtnuß; Gehuigniß St. Pauls; St. Pauls-
tag des heil. Czwelif potten; S. PauliS.



VII.

K) o il A! g tt a t.

Höwmonat; Badmouut; Wachsmonclth; Medmonnth; Ormemaaned; Madkammmdur; der erst August;

Fliegenmonat; Ltda II.; Hundmonat.

Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentag c. Bemerkungen.

1 D. Dijnsdagh. Johannes ahte; Octav St. Jhans; Diebolt (Theobald)
ein Priester und einsidel.

2 M. Wonsdagh. Marie Heimsuchung; Uns. F. Tag in dem arne, in der

Ernd, ze dem Erende; Unser Frauen Besuchung; Unser

F. Tag der Mittelmesse; U. F. T. der nüwe Fier, ze

Sungwicht; Tag unser Frauen, da si übers Gebirg gieng;

Johannis Heiligung: Burzi Marzi (ProcessuS und Mar-
tinianus).

3 D. Donderstag. Thomas erhebung.

4 F. Vrydagh. Ulrich ein bischoff; Ulrichesdag; Wulreichestag; St.
Uolrich, Udalrich dez hail. Vischoves.

5 S. Saterdag. Domitius; Joe mart.

k S. Söndag. Der Apostel Achted; Octav der elichin Apostvlin; Tran-
quillus; Sant Gwer; St. Goar.

7 M. Mcindag. Nicostratus; Wilbold bis. zu Eichstadt.

8 D. Tisdag. Kilian marterer; St. Kuln.

9 M. Onsdag. Cirillus bischoff.

l0 D. Torsdag. Siebenbrüdertag; der siben Sün félicitât,'6.

1t F. Fredag. Venedicten erhebung; St. Benedicten tag im summer.

12 S. Lördag. Nabor mart, von Mailand.

13 S. Sunnudagur. Keiser Heinrich; St. Heinrichez des hail. KüngeS. 13. Scheffers Haltaus hat Mar-
14

15

M. Maanudagur.

D. Tyrsdagur.

Bonaventura 1482.

Margredentag; St. Margrete ein junckfrow; Aller

garetha aufdeniZ. - Tschudi
durchweg am IS.

Aposteln tag; der 12 boten scheidung tag; der zweilf
botten tag, alse se vorfand worden; Fest der 72 Jünger;
die Teylung der hl. Zwölffbotten; der Walls - oder Walz-

tag der hl. Apostel.

10 M- Onsdagur. Eustathius; Walther; S. Augustus.

17 D. Thoorsdagur. Allexius tüchtiger; Alexiendag, Allechsentag.

18 F. Freydagur. ArnolffuS bischoff; St. ArnoudS.

19 S. Laugardagur. Ruffina magt; Justa.



Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

20

21

22

23

24

25

26

S. Söndag.

M. Maandag.

D. Erichtag.

M. Onsdag.

D. Torsdag.

F. Fredag.

S. Löverdag.

Joseph der gerecht (Barsabas).

St. Arbegasten tag; Arbogast ein bischoff zu Straß-
bürg; Praxedis; Praxen- Prapedellentag.

Marie Magdalenen; St. Marien magtalenuntag die;,
hl. zwölfböttin; Mar. Magd. Tag, do si pechert ward.

Appolinaris bischoff.

Cristina junckfrow; Christinendag; St. Kerstine.

St. Jacob; St. Jocoff; St. Jacob der größere, der

merer; der elter; St. Jacob in der Ernen, im Snitt,
in dem Aren, in den Ängsten; St. Jacob Compoftell

Cristoff; Christo; St. Xpofcls.
Anna maria mutter; St. Annentag der hail. Witwerin.

27 S. Sonndik. Martha gottes wirtin.
28 M. Euomdak. Panthaleon; Pantaleonestag; St. Pantleonstag; xn« 28. Der alte Straßburger-Calender

nothelffer. sezt Panta leon auf de>i 27.

29 D. Deinschdik. Simvlicii und Fausti; Olaus ein kling; Olafsmesse.
30 M. Michte. Abdon und Sennes; Aliden- und Sonnen tag.
31 D. Torschdik. German bischoff.

—



VI!l.

A it g s t m o n a t.

Ageft; Ogesi; Oysto; Ougst; Oogstmanet; Ooftmändt; Wendenmonat; Vladmonat; Erndmonat;

Arenmonat; Bouwmonat; Heftmaaned; Skiordamânad; Heyanna-Manudur.

Monats- Wochentage. Fest- und Heiligentagc. Bemerkungen.
tage.

1 F. Freydik. Peter in banden; Kettentag; Peterskräutertag; Peters

Vänknuß; Vinkltag; Petri Kettenfcicr; Sante Petrus

Dage, alze öme de Dande (de Kettinen) entsprungen;

Sant Peters Tag, den man nämmet a<1 Vineula;
St. Petri tag in dee Erne; S. Peters Tag zc ingondem

Ougsten.

2 S. Samsdik. Steffan ein bapst.

3 S. Sunntig. St. Stcphanstag in dem Oegsten; Stephanstag im

Schnitt; im Oehrn; in der Erne; Steffans vindung;

als er vundcn wart; als der hebt ist worden; Tag

seiner Findung.

4 M. Montig. Justini ein bichtiger; St. Tcrtulenstag.

> D. Dinschtig. Oswald kling; Oswaldestag als der sne viel; U. Fr.

Schneefeier; U. Fr. Tag, den man nivi-i nennt; Do

minicus predier 1234.

K M. Mittwuch. Siptus ein bapst; Verklärung Christi 1437.

7 D. Dunderschtig. Affra marterin ir gespilen; Aferntag.

8 F. Freytig. Ciriacus syn gsellen.

9 S. Samstig. Roman ritter.

10 S. Slintag. Sant Lorentz martrcr; Larencicntag; Lanwrencientag.

II M. Mantag. Tiburcius ein martrcr.

12 D. D linstag. Clara ein magt; Clarentag 1255.

13 M. Mittewochcn. JppolituS sin gsellen; St. Ypoliten oder Poeltentag ;

St. Bilten; St. Hipolt. -

14 T. Donnerstag. September (-«!<' im alten Straßburger Kalender,

weil nämlich die Kalender einst damit anftengen).



Monats- Wochentage. Fest- und H e i l i g e n t a g e. Bemerkungen.
tage.

15 F. Fretag. Marie Himelfart; U. Fr. Tag der Krön; Maria Ent-

schlafung; Grosser Frauentag; Krauterweihtag;U. Fr.

Würzweihe; Worzumesse; Maria Wish-Wcihe; Maria

Schidung; Maria Auffarth; U. Fr. Tag der Erren; die

Ehrenmess unser Vrowen; U. Frouwen Tag ze mitten

Ougsten; U. Fr. tag im Ougst.

16 S. Slinabend. TheodoluS, Rochus; St. Rochstag des hail. Bichtigers.

17 S. Sonntag. St. Lorenzen Achte; Helena keiserin; Helnatag; St.
Iochcl, Gochel (Joachim).

18 M. Montag. Agapitus mart.; St. Agapt.

19 D. Dinstag. Sebald; Ludwig bischoff; St. Ludewiges dag 1317.

20 M. Mittwoch. Vernhart ein apt ; Werenhardintag, des heil. Leerers.

21 D. Donnerstag. Anastasius ein mart.

22 F. Freytag. Thimotheus und Symvhorian; S. Otto Marie.

23 S. Sonnabend. Zacheus bischoff.

24 S. Sunnandäg. BartholomeuS xii bot; Bartholomenstag der herbest;

Pertelmetag.

25 M. Monandäg. Ludewicus ein kling 1305.

26 D. Tiwesdäg. Gencsius mart.

27 M. Wodncsdclg. Ruffus; Gebhardus ein bischoff ze Costnitz.

28 D. Thursdàg. Augustinus doctor; Pelay; Pelagien-Peleyentag.

29 F. Frigedäg. Johannes enthouptung; do er enthouptet wart; St.
Johannistag àecoliatio; St. Adelfestag.

30 S. Saterdâg. Felix und Audactus; St. Feligen - und Eemerentag;

auch Seid und Merer, Selig und Gemerer.

31 S. Sunntig. Paulinus ein bischoff.



IX.

A e r b s t in o n a t.
Halegmouath; der erst Herbst; Herfmonat; Scheltmaauet; Speltmäut; Gerstmänt; Ulvitus Manoth;

Fischemaanet; Witumauoth; Euenmänd; Fmckenmonat; St. GeliSmonat; Hirschmouat; Herwest-

manot; Fülmant; zu Affter Halme und Howe; Schafmouct; Addrata-Manudur.

MonatS-
tage.

Wochentage. Fest- und H e i l i g e n t a g e. Bemerkungen.

1 M. Möntig. St. svcnentag; St. Frenan; Frentzenfroncnt; Verena

ein junckfrow; Samt Eilg; Zlgentag; St. Zlling; Zal-

gentag; sent ZeliSdag; St. GilliS abt; Ilse; Diligcntag

des hl. VichterS; St. Egidientag.

2 D. Zistig. Emmerich ein Hertzog; St. Anthonien dag.

3 M. Miktik. St. ZustiniS; MansuetuS ein bischoff.

4 D. Donnstig. Maurinus; Seropia magt.

5 F. Frytig. Otto Adolfi;.St. Bertin apt.

L S. Sammstig. ElentcriuS; MagnnS dicht.; St. Mangentag.

7 S. Dominiky. Regina ein magt.

8 M. Meintag. Marie gepurt; Uns. Fr. gcburtlicher Tag; als Sy

parn wart; U. F. Tag nslivimtis; Unser Frowen Dult

zc Herbst; Uns. Fr. tag der Mustmesse; zur Dienstzeit;

im Haberschnitt; Frauentag der hinterste; der letzte (leyste);

der junge; der jüngere; der kleine, Laterntag; der Bür-

gertag (im Holsteinischen).

8. Ueber den Bnrgertag siehe Leib-
niz. Access. 7°. U. p. ZV.

S D. Prechtag. Chunegundistag in crastinc» lXativ. Alar. ; St. Gorgv-

nientag; CorbinianuS; St. OmaerS.

9. Eonstenj kilwi.

10 M. Mitichen. SostoneS und victor.

11 D. Phintztag. Felix, Régula und Eruperantz; Protusellein; ProtuS
lt. Hier fieng unser Herrn Tult

an (Zürcher-Messe): so in dem al-
ten Zürcher-Calender.

12. Zur icher kilchwichi.
12

13

F.

S.
Frytag.

Samstag.

Marter; der hl. Herren tag Proti und Zacintj.

Guido ein Wichtiger.

AmatuS bichtiger.

14

15

S.

M.

Sonntag.

Montag.

DeS heilig Crütz Erhöhung; hl. KreuzmeS; der hl.

Crütztag vor Hcrrmisen; Creutz dag, als eS erhocht waS;

Creutztag ze Herbst; die Engelwichi in Einsidlen.

Aper bischoff; St. Nicomedis.

1/t. Vater Tschu di hat eine Urkunde,
die so schließt: „Geben uffMitt-
wuchen nach des Heiligen Crütz-
Tag ze Herbsi-Zit, in der Heili-
gen Engelwychin ze den Einsid-
len 1469." II. 500.



Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

16

17

18

19

20

D. Dienstag.

M. Mittwoch.

D. Donnerstag.

F. Freitag.

S. Samstag.

St. Euphemien tag; Einbeth magt; Luci.

Fron fa st en ; Desiderius und Reginfrid; Lampertus ein

bischoff; St. Lambrecht.

Fereolus.

Ianuarius bis. sin gsellen.

Fausta junckfrow.

Die Cngelweihe in Einiiedeln wird
alle Jahre am à September ge-
feiert. Sollte dieser Tag auf ei-
nen Sonntag fallen, wie z. B.
dieses Jahr, so dauert die Festlich-
keit Tage lang, und heißt die

große Engelweihe.

21

22

26

24

25

26

27

S. Sonntag.

M. Montag.

D. Dienstag.

M. Mittwoch.

D. Donnerstag.

F. Freitag.

S. Sabath.

Matheus XII. bot.

Mauritius sin gsellen ; St. Morissis; St.Mariczen tag
des hail. Martlers; die Hcrmesse.

Tecla magt; St. Tecklentag der hl. Iunchfrowen; das

Fest der 7 Freuden Maria.

Zohannis Empfengnuß; St. Gerardez dez hait. Bi-

schoves; xlix mart.

Cléophas ein magt.

Ciprianus und Zustina.

Cosman und Damian.

22. Ueber die Heermesse S. Scheffers
Haltaus. S. 4Z7 - à

28

29

30

S. Sonntag

M. Montag.

D. Dienstag.!

Wentzelaus ein hertzog; St. Wenzclstag.

Michael ertzengel, die Engelweyhe; St. Michelstag zu

dem Licht, oder des hl. Fürst-Engels; Michelstag ze

Herbst.

Zheronimus; St. Zeronymentag; St. Urs und Victor.



SN e i n m o n a t.

Saatmoneit; der ander Herbst; Wmmaanet; Seemaanet; Wyntirfyllit; Fulmonat; Hersel-Aersellmänt;

Windrumanoth; Slatrunar-Manudur; Rosel- und Brechmaent.

Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

1 M. Mittwoch. Remigius ein Bischoff.

2 D. Donnerstag. Leodegarius ein Bischoff; S. Legiers; Ludger; Leutgar.

Z. Lucerner kilwi.3 F. Freytag. Ludwicus ein bis; Supplicius; Servilius.

4 S. Samstag. Franciscus ein bichtiger; St. Franziskentag im Herbst.

1228.

Güldner Samstag (so heißen die
4 Samstage nach Micheli).

5

6

7

S.
M.
D.

Sonntag.

Montag.

Dienstag.

Der Wochensonntag; Gala witwe; Placidus.

Fidis magt, mart; Fiduntag; St. Michels achte.

Sergius und Bachus.

5 -12. Die Mein-oder Gemeinwoche;
hl.gmein Wuche; gemeine Messe. S.
I^eibllilii Lersitt. Lrunsv. 1.
II.p. 16 U. i9t.

8 M. Mittwoch. Pelagia ein magt; Brigita ein junckfrow; St. Bra-

chet; St. Braid. 1391; Symeon wissage.

9 D. Donnerstag. Dyonistus bis. sin gsellen; St. Deniiö.

10 F. Freytag. Gereon ein martrer; St. Geonentag des Helgen Mar-
terers.

11 S. Samstag. Burckart ein bischoff; St. Burkhardstag^St. Firmiins. 11. Baseler kilchwichi.

12 S. Sonntag. Sonntag ußgehnder Gemeinwoche; St. Panthalus ein

bischoff von Basil; St. Mexlianstag (Max). -

13 M. Montag. Theophilus; St. Chollmans- oder Kollmanstag.

14 D. Dienstag. Calixtus; kalixis.

15 M. Mittwoch. Anthiochus; Hedwiga ein Herzogin 1266; Aurelia ein

sunckfrow.

D. Donnerstag. Gallus apt; St. Gallentag des hailigen Bichtigers;

Sigmund kling.

17 F. Freitag. Lucina römerin; Hero bis. 17. St. Galler kilwi.

18 S. Samstag. LucaS ewangelist; Lurentag; St. öaux- oder Luchsentag.



19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Fest' und Heiligentage. Bemerkungen.
>> >

>

Ptolomeus und Lucius.

Maximus und Wendilin.

Der xi tusent megten tag; zehentusent Maidtag; der

einliff tusend Mägden-Tag'; Ailfte tusend Maidtag; elff-

tusint Zungfrawen; Allivu dusand moja.

Cordula magt; Salome.

Severus ein bischoff; S. Scverstag.

Severinus ein bischoff; S. Seueriins; St. Surin.

Crispinus und Crispianus.

Amandus; Pelagia magt.

Sabina; Ison beichter.

Simon und Zudas; Dag Sym et Zud; St. Zimen

und Zudas; St. Simons - und Zudastag der heil. Zwelff-

boten; St. Simon des hail. Herrn.

Narcissus ein bischoff.

^ Serapio ein martrer.

Wolfgang bisch.; St. Gangulf; Quintin.



XI.

îM i n t e r m o n a t.
Blotmonath; der dritt Herbst; Windunmanoth; Wintmonath; der Allerheiligenmonat; Slagtmaand;

Ridtijdar-Manìldur; Saumonath; Gänszmonat; Schlachtmonet.

Monats-
tage.

Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

I S. Samstag. Aller Gotz Heiligentag; Aller Heyling mit anander;

Alre sinten dagh; Zahrstag aller Heiligen.

2

3

4

5

k

7

8

S. Sonntag.

M. Montag.

D. Dienstag.

M. Mittwoch.

D. Donnerstag.

F. Freitag.

S. Samstag.

Aller Seeligcn Tag; Selgedach; der Tag der Betrach-

tung der gläubigen Seelen; Alre zielen dagh; Gedacht-

niß aller Seelen.

St. Hubert; Huberti Erhebung; Theophilus und Vi-
taliS; PirminiuS erster Abbt zu Reichenau.

St. Amands; Amancius ein bischoff.

Malachias ein bischoff.

St. Lienhart dcS hail. Dichters; St. Ledenard; St.
Lenartzdach.

Florencius ein bischoff.

Aller Helgen achte; der hl. vier Gekrönten Tag; die

vier gekrönten Steinmetzen.

i

2-8. Die Ceelenwoche.

— àxii. bist. IV.
W. AuSg. I7it. 8. Und das à
ElsästerMartyrologium aus dem IX.
Sek. bei La men Hist, et Lom-
«levtat. scsäem. ?.Iectl>r»Il5 V»-
I-itin-e, I'. I. p. 2SS.

9

10

11

12

IZ

14

15

S. Sonntag.

M. Montag.

D. Dienstag.

M. Mittwoch.

D. Donnstag.

F. Freitag.

S. Samstag.

Theodorus ein bischoff.

St. Martins des hail. Babstes tag.

St. Martis Fyr; St. Martin ein bischof.

Bencdicta magt; Combertus bis (Cunibert); Amerus
ein dichter.

St. Bricen-Brickcn-Brizen-Pryet Tag; St. Brigi-
nestag des hl. Vischoves; St. BriM; Brictius.

Venerandus; Serapion.

St. Leupolt; Lüpolt; St. Pöltentag; St. Belten 1485;

EugeniuS bis.

-

ie
17

S. Sonntag.

M. Montag.

-Othmar ein apt.

Anianus ein bis; Hugo Sartuser.



Monats-
tage. Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.

18

19

D. Dienstag. St. Martins Achten; Achted sant Merten; Gelasius

babst.

St. Elsbeth-Elpet-Else-Elsezze-Elchbetten; Ilse-Zls-
beten-Aleyzentag; St. Elizabethentag der hail, hocher-

bornen Wittwun; St. Lyzebette; Isabella; Elizabeth

küngin 1235.

St. Pancztag (?omi-inus) ; Pancian babst; Etmundus

kling.

Unser Frauen Anburtung im Tempel; als st in dem

Tempel geantwurt wart; Maria Antwordung; Marie
opfrung in tempel.

St. Cecilientag der hl. Iunckfrauwen.

M. Mittwoch.

20

21

22

D. Donnstag.

F. Freitag.

S. Samstag.

23

24

25

26

27

28

29

S. Sonntag.

M. Montag.

D. Dienstag.

M. Mittwoch.

D. Donnstag.

F. Freitag.

S. Samstag.

St. Clemententag der Winter; der da was dez achten

tagcs ousgeinten Novbrs; Clemens bapst mart.

CrisogonuS mart.

St. Catreydag; Kathrinentag der hail. Nothelferin;

St. Katelinendach.

Cunrat ein bischoff ze Costentz.

St. Maximus; Agricola und Vita; Barlaam.

Pipinus und Mansuetus.

SaturninuS mart.

30 S. Sonntag. Sonntag ad te levavi; St. Andresentag des hl. Zwelff-

boten ; St. Antereastag des hail. Herren; St. Andrieö-

dagh.

s



XII.

C h r i 6 t in o n a t.

Hcl-Heilagmcmvth; Midwintermonath; Christmaaned; WeynachtSmonath; Skamdeiges - Manudur

(von den kürzesten Tagen); II. Wintermonath; I. Wolfmonath; Horremaanet; Giuli I.; der

hl. Christer Mönde; Hartmonat. St. Andres Monat; Volrotmonat.

Monats- Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.
tage.

1 M. Montag. St. Eloy; EloyuS bischoff; Eligius; Candida junckft-au.

2 D. Dienstag. Zuviniana magt; Vifiana; Bibiana.

3 M. Mittwoch. CassianuS mart; Lucius (Patron der Rhätier).

4 D. Donnrstag. Barbara magt, mart. Anklopferstage; die Z Donners-

5 F. Freitag. Crispina magt; Sabas apt. tage vor Weynachten.

6 S. Samstag. St. Nyclaztag vor Weynachten; St. Niclaus der vor
Wihenachten kümpt; St. Clausentag.

7 S. Sonntag. Sonntag Populus Sion; Agathon mart; Andresen

achten.

8 M. Montag. Unser Frauen tag als sie empfangen wart; U. F. T. im

Winter; Frauentag vor Weynachten ; Marie empsengnis.

8. Dieser Tag wurde erst durch Bi-
schof Johann vermöge eines De-

9 D. Dienstag. Joachim unser frawcn vatter; Leocadia sunckfrau.
krcts vom io. Dec. 1629, im Bis-
thum Constanz allgemein zu feiern

10 M. Mitwoch. Sebundus bis.; Melchiades; Eulalia magt. angeordnet. Archiv Wasserthurm.

11 D. Donnerstag. Damasus bapst. Tr. ». Art. 6. No. 11.

12 F. Freitag. EpimachuS; Ermogenis mart.

13 S. SamStag. St. Luceye; Lucicntag der hl. Zungfrowen; St. Lucie;
Odilia ein junkfrow; Zost; Zudocus.

14 S. Sonntag. Sonntag Gaudete in Domino; St. Nichasis; Msenius.

15 M. Montag. Valerianus bis.

16 D. Zeynstag. Manias; Azarias; Misael.

17 M. Wantag. Fronfasten; St. Lazarus; der tag, als sich unsers

Herrn Zukunft anhebt; Adelheit kaiserin.

18 D. Donderstag. Das Fest der Erwartung der hl. Jungfrau; Erwar-

tung der Niederkunft der sel. Zungfrau Maria; Wuni-
baldus ein apt.

19 F. Frytag. St. Teclen; Nemesius mart.

20 S. Samstag. Amon und Zenon. 20. Rauchnacht.



Monats- Wochentage. Fest- und Heiligentage. Bemerkungen.
tage.

21 S. Sonntag. Sonntag Rorate; der Immer- oder Ommersonntag;

St. Thomastag der da gesellet vor Weynachten; St.
Thomas Apostel. Lvosn ächte find die Z Nächte vor

22 M. Montag. Mitwinter; Ciron mart; Abraham altvatter. Weinachten.

23 D. Dinstag. Dagabertus (II.) kling; Victoria.
23. Siehe lie tri-

bus va°oliertis brancoruin re-
24 M. Mittwuchen. Weihnachtsabent oder Christabent; hl. Nacht; Mutter-

nacht; Pernacht; Gregorius priest.; xl. junckfrawen;
Armina abtiffin.

Zikus lliutriks. t6Z5.
A. Rauchnacht.
2S-Z1. Die sieben ersten der zwölf

Nächte.
25 D. Donnerstag. Der heilige Tag zu Weihenacht; der hl. Christestag;

U. Herrn geburtlicher Tag; Selichs kerst Dach ; Iueltag ;

Mittewinters Messe Tag; Sonnenfest. *)

26-S Iän.: Zwölf Nachtzeit.

26 F. Frytag. St. Steffan der hl. Erzmerterer; St. Stevens Dag;
Steffan d'erst marterer; der grosse Pferdstag; Haferweihe.

27 S. Samstag. St. Johann ewangeliste; St. Iohans tag ze Wynäch-

ten; als er seinen Namen verschenkte; Winter Iohanni;
Zohannesweyhe; IohanS zwelffbot.

28 S. Sonntag. Sonntag nach Christtag; Aller Chindleintag; der h. h.
kinder tag; der Pfeffertag; der Fizelstag; Unschuldigen
kindlein tag; die kindernacht; der kindlin tag ze Wienacht;
der tag des Apfelbifchofs.

29 M. Montag. St. Thomastag nach den Weinachten; St. Thomas

tag von Candelberg (Cantzelberg).

30 D. Dienstag. David kling; Sabinus bis.

31 M. Mittwoch. St. Silvester der hl. Babest; St. Fluristag; St.
Floris Marter; der johres obent; tag des ussgehnden

jahres.

3t. Rauchnacht.

") Fiengen die Alten ebenfalls das Jahr an. — Ein H.uittung§°
Instrument um die Stüwr, so Rudolff von Valdegk Edelknecht

uff dem Stüwr Ambt ze Willisowe gehebt hat, nemlich 18 lib.
guter und gemeiner Stebler Pfennig, ist datirt an dem hl.
Wienacht Abent, nach der gepurt Christi Vierzehenhundert Jar
und darnach als das nun und zwentzigost jar ußgieng und das

drissigvst jar morndess anhub.

Eine andere Urkunde beiTschudi zeuget für den t. Fän.
als den Anfang des Jahres: Urk. geben ze Liechtenstaig am

nechsten Tag nach dem ingenden jar, daß ist der ander tag
des jenners. i3Zä. eiirou. I. S81. Siehe am 2S. März iy.



Nachträgliche Bemerkungen.
>W«

âirbetag; Kirchweihe.

Laterntag; die Oktav eines Festes.

Lauber tag; ein gefeierter Tag.

Lentzefasten; die vierziztägige Fasten.

Lidweinachten Steyerer p. 313.

Lindenmonat; Brachm.

Lous- oder Loostage; die 6 Tage nach 3 Königen.

Merzen; Maria.
Messen zwischen den zweyen; zwischen Maria Himmelfahrt und Geburt.

Mistmonat; Brachm.

Nacht; einige nehmen dieses Wort für den Vorabend eines Festes, andere für das Fest sechsten.

Obstmonat; Äugst.

Ochsenmonat; Weinm.

Rebmonat; Herbst. HerZM Vol. II. II. p. 768. Dagegen will Chorion (der Teutschen sprach eh-

renkranz) diesen Namen mit mehr Grund für den Hornung deuten.

St. RemeyS Mannd (Remigiusmonat); Weinm.

Rittertaa; ein Tag heil. Märtyrer.
Schrickelmonat. (Schaltmonat), Hornung. — Daher Schrickeltag, Schrickelsahr.
Schuckelfest; bewegliches Fest.

Sommermonat der erst, Brachm.

Sommermonat der ander; Heum.

Sommermonat der dritt; Äugst.

Soremonat; Winterm.
Volmonet; Herbst.

Vorfahr; die Zeit zwischen Ostern und Psiingsten.

Wettermonat; Brachm.

Woche mit den zwei donnerstagen. Soll nach I-s in den Monat Äugst fallen. ?sris ancien et

nouveau. 'I'om. I.
Wuiste Sonntag Herzog Elsaessische Chronick. S. 9. 154, toi. Strasb. 1502.

Der hl. sibende tag nach Wihenachten. Vergl. Königshoven p. 1093.

Die oberste Nacht.
Der verbothene Tag. — Daher die verbothene Zeit von da an bis am ersten Sonn-

tage nach Ostern.

Die Narren Kirchweih wäre nach Geilers Narrenschiff, wo es am Ende heißt: »gedruckt

zu Basel uff die Vasnacht die man der Narren Kirchwih nennet 1506« besser auf den II. zu ver-
sezen; denn man pflegte mit dem einfachen Worte Vasnacht gewöhnlich den Dienstag vor dem
Aschentage zu bezeichnen.

Schauertag.
Daß dieser Tag auch der weisse Sonntag genannt wurde, beweiset folgende Stelle bei Leh-

mann: „am dienftag nach dem wisen Sonntag, term tertia post vom. Invocavit.« Lllron. Spir .p. 257.

25. Walpertag; Welperntag.

Jänner I.
5.

26.

Hornung 10.

12.

16.



März 7.

19.

26.

April 23.

Mai 7.
8.

9.

29.

Brachm. 23.

29.

Heumonat 18.

28.

Äugst 1.

10.

12.

13.
15.

Herbst

Weinm.

16

19.

I.

13.

Winterm. 14.

St. Thomastag in der vasten. - -

vierzehn tag vor dem monn, der da heizzet Abril.
Platzmittwoch; Kälbermittwoch.
Zeorius marterer.
Nonabend.
Statt SchönnoneTag wird an einigen Orten schoene Montag, Schunckentag gelesen,

welches falsch.

Nicolay erhebung.
Nach Tschudi fällt Sophia auf den 15. 'lom. I. 449.

Der hl. Warleichnam.
Ablaß-Tag. — Wird wohl jener Tag gemeint sein. Vergl. Tschud. I. 280.

Sunnenwende abent.
der zwelifpoten tag fand Peter und fand Paul, als fy hie in erde dy Marter haben erliten.

Matternus ein bisch off. — In den niederrhei ischen Urk. ist er auf den 14. Herbst verzeichnet.

Einige sprechen von 15 Nothhelfern; ist jedoch daS gleiche Fest.

Petrus bandung.
Lancelot; Lanzel.
Hylaria ir gesellin.
St. Pult.
Nach Schreiber wird auch dieser Tag „unser lieben frowen tag der ersten" genannt. Urkb.

der Stadt Freib. im Breisg. II. 363. Vergl. 2. Hornungs, und die Vorbemerk, dieses Calenders.

Und nach -p. „Unser frauen tag, als si in dem Himmel empfangen ward." Xusiria

ex Xrâivis ivlclliccnsillus (Mölckh) iIIustrM-1. lol. 76.

St. Joder und Rochus.
Der alte Augsburger - Calender sezt an diesem Tage „Pelagius und sin gesellen." Siehe am

28. Aug. d. Cal.
^ In einem altteutschen Buche, betitelt: Historia âe S.ineiis, las ich: „man bcgeet den lieben H.

S. Remigium nach dem Obersten, als er starb (13. Jan.), und nach St. Michaels tag, als er er-

hept ward (1. Oktob.)." II. I. 20.

I>. 2/ttööe,- hat eine Urkunde, datirt: an fand ColomanS tag vor Weynächten (?)." lot. 71. a. a. O.
(Sollte 15. stehen, und am 14. Eugenius). — St. Pöltentag; St. Betten dürfte besser

auf den 13. August passen. — Das 'Datum 1485 aber gilt als dasjenige der Heiligsprechung Leo-

polds IV. Markgrafen von Oestereich.

Bei Lünig (M XII. x. 789). steht ein Diplom Ludwigs des Baiers, datirt: an der ninchen

nach St. Georgen tag 1330. — Haltaus sagt S. 100: man müsse M itch en (Mittwochen) lesen.

Und in einem sehr alten teutschen geschriebenen Breviere auf der Universitätsbibliothek zu Straß-
bürg sind die Monate so geordnet und benannt: Brachmonoth. Hornunc. Merche. Ostermonoth.

Meyge. Brachmonoth. Howenmonoth. Arnomonoth, Äugest. Herbcstmonoth. Windemonoth. Wintmo-

noth. HartMonoth. -

Steyerer gibt mehrere alte Benennungen von Festtagen an: „an den grozzcn Hochzeiten, das

ist an dem Weichnachtag, an dem Ostertag, an dem phingstag, an aller Heil, tag, an aller seelen

tag, und an U. Vr. tag ze ir schidung, an Gotsleichnam tag, und an unser jartag." Comment, pro
lnstorin XIllcrti II. v. àslrÎN. x. 510.

Die IS Monatsblätter dieses altteutschen Calenders sollen, getrennt von der Kirchenzeitung, gebunden werden. -
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